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Das Zihlschlachter Farmteam ist
Qualifikationssieger
Bereits frühzeitig ist es ge-
schafft. Das Farmteam vom HC
Zihlschlacht wird Qualifikati-
onssieger in der THL Stärke-
klasse C. Die Freude im gesam-
ten Verein ist gross. Jetzt stehen
die Aufstiegsspiele an – das
wird die Kür.

Eishockey Das Zihlschlachter
Farmteam konnte sich schon eine
Runde vor Schluss den Qualifikati-
onssieg in der Stärkeklasse C si-
chern. Eine bemerkenswerte Leis-
tung, wenn man bedenkt, dass die-
ses Team zumSaisonbeginn neu zu-
sammengewürfelt wurde. Umso er-
staunlicher, wie sich diese Mann-
schaft innerhalb von einer Saison zu
einer unglaublich starken Truppe
zusammenschweisste. Erreicht
wurde dies durch die Freude am
Hockey, einer geballten Ladung
Freundschaften und der grossen
Akzeptanz innerhalb des Teams. Es
sind dies die grundlegenden Pfeiler
von dieser erfolgreichen Mann-
schaft. Und so waren es längst nicht
nur die Leistungsträger, welche zum
Meistertitel führten. Es ist der Ver-
dienst aller Teammitglieder, ob Ho-
ckeycracks oder Neueinsteiger.

Spitzenspiel nochmal gedreht
Diese Klasse zeigte das Zihlschlach-
ter Farmteam auch am letzten Wo-

chenende. Im Spitzenspiel gegen
den Hockeyclub Hinterthurgau
zeigte die Mannschaft eine reife
Leistung und kehrte das Spiel noch-
mals zu seinen Gunsten. Doch ein
Manko bleibt. Auch das dritte Sai-
sonspiel gegen Hinterthurgau star-
teten die Zihlschlachter äusserst
nervös. Die Scheibe konnte kaum in
den eigenen Reihen gehalten wer-
den. Umso überraschender ging
man in der dritten Minute in Füh-
rung, dies nach einem herrlichen
Zusammenspiel von Marco Züger
und Marc Keller. Doch dann er-
höhten die Hinterthurgauer noch
einmal das Tempo und überfor-

derten die Zihlschlachter. Innert
zehn Minuten schepperte es gleich
drei Treffer.Mit 1:3 ging es in die ers-
te Drittelpause.

Kämpferische Teamleistung
In der Garderobe war aber zu spü-
ren, dass die Zihlschlachter alle-
samt an den Sieg glaubten. Es wur-
de gegenseitig motiviert und man
beschloss, dieses Spiel mit einer
kämpferischen Teamleistung anzu-
packen. Jeder für jeden und jeder
mit jedem, lautete von nun an das
Motto. Und so waren es die Zihl-
schlachter, die im Mitteldrittel von
der ersten Minute an das Spieldik-

tat übernahmen. Die Hinterthur-
gauer erlitten hingegen, wie bereits
im letzten Spiel, einen totalen Ein-
bruch. Sinnbildlich zeigte sich der
gegnerische Torwart, der sich kaum
mehr einkriegen konnte und im-
mer wieder unangebracht beim
Schiedsrichter reklamierte. Zihl-
schacht hingegen erzielte den An-
schlusstreffer und so stand es zur
zweiten Drittelpause 2:3.

This Sauder trifft ins Meisterglück
Im Schlussdrittel spielte sich das
Farmteam unzählige Chancen he-
raus. Das Spiel fand fast ausschliess-
lich vor dem gegnerischen Tor statt.
Nach einer weiteren hervorragen-
den Aktion war es Marc Keller, der
in der dritten Minute des Schluss-
drittels zum längst verdienten Aus-
gleich traf. Jetzt fehlte noch ein Tref-
fer bis zum Meistertitel. Es wurden
weitere hochkarätige Chancen ver-
geben. Die Erlösung folgte schliess-
lich in der 42. Minute. This Sauder
trifft endlich ins ins Tor – und da-
mit den HC Zihschlacht ins Meis-
terglück! Bis zum Schlusspfiff fielen
keine weiteren Tore mehr und da-
mit stand das Farmteamdefinitiv als
Meister der Stärkeklasse C fest.

Fanclub immer dabei
Nach Spielschluss feierte die Mann-
schaft gemeinsammit seinen treuen

Anhängern. Bei fast allen Partien
waren die hartgesottenen Fans da-
bei und feuerten das Team mit Pla-
katen, Trommeln und lauten Fan-
gesängen an. Längst nicht alle Ver-
eine dürfen sich mit einem solchen
tollen und treuen Anhang schmü-
cken. Der Meistertitel haben auch
sie sich redlich verdient. Doch für
alle Beteiligten ist die Meisterschaft
noch nicht zu Ende. Auch wenn das
Saisonzielerreicht ist, folgt jetztnoch
die Kür – die Aufstiegsspiele. Der
Gegner wird dort nochmals der HC
Hinterthurgau sein. Die Zihl-
schlachter hatten schon länger mit-
geteilt, dass der Aufstieg für sie kei-
ne Priorität hat. Abgeneigt ist der
Verein aber trotzdem nicht. Inso-
fern stehen nochmals spannende
Spiele an. pd/bg

Aufstiegs-Playoffs:
Im Kampf um den Aufstieg in die
Stärkeklasse muss sich der HC
Zihlschlacht erneut mit dem HC
Hinterthurgau gemessen. Gespielt
wird im Best-of-Three-Modus.
Die ersten beiden Spiele sind am
Freitag, 23. März (19.30 Uhr) und
Samstag, 24. März (20.30 Uhr)
angesetzt. Ein allfälliges drittes
Spiel würde am Samstag, 31.
März, stattfinden. Sämtliche
Spiele finden im EZO Romans-
horn statt.

Der HC Zihlschlacht konnte sich frühzeitig den Qualifikationssieg sichern. z.V.g.

Amriswil schliesst zur
Spitze auf
Mit einer abgeklärten Leistung
holten sich die Amriswiler in
der neuen Halle in Schönen-
werd einen klaren 3:0-Sieg. Nur
gerade im ersten Satz stiess der
Meister des letzten Jahres auf
harten Widerstand.

Volleyball Erstmals seit langer Zeit
stand Coach Pavlicevic das gesam-
te Kader zur Verfügung. Auf Seiten
des Gegners fehlten beide Mitte-
spieler verletzungsbedingt, weshalb
mit Rocamora der nominelle Dia-
gonalangreifer und MVP der ver-
gangenen Saison in die Mitte wech-
selte. Bis zum ersten technischen
Timeout verlief der erste Satz sehr
ausgeglichen. Bei 10:9 führte «Schö-
ni» letztmals, doch erst nach dem
14:15 setzte sich Amriswil etwas ab.
Als es 19:23 stand, fehlten nur noch
zwei Punkte zum Satzgewinn, aber
die Solothurner kämpften sich wie-
der heran. Nachdem die Amriswi-
ler vier Satzbälle vom aufopfernd
kämpfenden Gegner abgewehrt sa-
hen, verwertete mit Nehemiah
Mote der beste Spieler auf demPlatz
den fünften Versuch zum 26:28.

Servicefehler beendet Partie
Im zweiten Satz lagen die Nieder-
ämter nur ganz am Anfang mit 4:2
in Front. Dann übernahmen die
Gäste mit dem magistralen Zuspie-
ler Howatson das Szepter. Immer
wieder lancierte er Mote und den
Neuzuzug Jakovljevic. Beim Stande
von 12:18 war der Satz eigentlich ge-
laufen, doch Schönenwerd ver-
mochte das Resultat mit 21: 25 noch
etwas zu schönen. Die Geschichte
des dritten Satzes ist schnell er-
zählt. Ein hoch überlegenes Am-
riswilerTeamliessdemGegnernicht
den Hauch einer Chance. Ab Satz-

mitte erhielten auch noch vier Er-
gänzungsspieler eine Spielgelegen-
heit, ohne dass dadurch der Fluss
des Spiels abhanden gekommen
wäre. Nach gerademal 80 Spielmi-
nuten ging das Spiel zu Ende. Sym-
ptomatisch der Matchball: Mit dem
15. Servicefehler brachte Schönen-
werd das Spiel selber zu Ende. Da
auch Näfels seine Partie gegen Jona
klar gewann, liegen nach der 22. von

24 Spielrunden mit Lausanne, Nä-
fels und Amriswil drei Teams punkt-
gleich an der Tabellenspitze. Die
Qualifikation wird am kommenden
Wochenende mit einer Doppelrun-
de und den beiden Spitzenspielen
Amriswil gegen Lausanne am Sams-
tag und Lausanne gegen Näfels am
Sonntag abgeschlossen. Amriswil
gastiert am Sonntag beim Tabel-
lenletzten Uni Bern. pd

Gegen Schönenwerd zeigt Volley Amriswil keine Blösse und setzt sich mit 3:0 durch.
Alessandro Santarsiero

Nachwuchs in Ostschweiz
gezielt fördern
Am diesjährigen Forum der
Sport-Nachwuchsförderung in
Kreuzlingen ist am Talent-
Campus der Verein «Nach-
wuchsförderung Sport Ost-
schweiz/Fürstentum Liechten-
stein» gegründet worden. Der
neue Verein hat zum Ziel, die
Sportschulen miteinander zu
vernetzen und Themen nach
aussen zu transportieren.

Sport Der neu gegründete Verein
bezweckt, die Förderung des Aus-
tausches zwischen den Sportschu-
len in der Ostschweiz und deren
Themen wie Selektionen, Förde-
rung und Unterstützung aktiv an-
zugehen. Der Verein wird sich ein-
mal pro Jahr mit einem Forum tref-
fen. Das Forum findet immer an ei-
ner anderen Sportschule statt und
bietet dadurch die Möglichkeit, die
Schule präsentieren zu können.

«Schulen sind gut positioniert»
Nebst der Vereinsgründung hielt
Regierungsrätin Monika Knill, Che-
fin des Departements für Erziehung
und Kultur des Kantons Thurgau,
eine Begrüssungsrede und strich
heraus, wie wichtig die angemes-
sene Förderung des sportlichen
Nachwuchs ist: «Die Zusammen-
arbeit zwischen Sport und Schule ist
immens wichtig. Im Thurgau hat die
Nachwuchsförderung und der Leis-
tungssport einen hohen Stellenwert
und die Schulen sind gut positio-
niert.» In der Diskussionsrunde
sprachen die Erfolgstrainer Werner
Dietrich, Christian Rüegg und Ralph
Näf über die Wichtigkeit der För-
derung in jungen Jahren. Ausser-
dem machten die Teilnehmenden
einen Rundgang durch den Talent-
Campus Bodensee der SBW, an der
junge Sporttalente ausgebildet wer-
den. pd

Christian Ecknauer, Leiter Sport-KV, Hans Höhener, Präsident des Forums Sportschu-
len, Regierungsrätin Monika Knill und Mirko Spada, Leiter der Nationalen Elitesport-
schulen Thurgau, bei der Gründung des neuen Vereins. Foto Gaccioli Kreuzlingen
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